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Neustart mit Neuerungen
LEICHTATHLETIK: Zum ersten Mal seit drei Jahren wird am Samstag wieder der Kalmit-Berglauf des
TV Maikammer-Alsterweiler gestartet. Mit einem neuen Team und einigen Neuerungen. In der Wertung
um den Pfälzer Berglaufpokal sind vor dem letzten Rennen indes schon einige Entscheidungen gefallen.

VON SABINE DEAN

MAIKAMMER. Drei Jahre lang hat es
keinen Kalmit-Berglauf in Maikam-
mer gegeben. Zweimal ist der Lauf auf
den höchsten Gipfel im Pfälzerwald
wegen der Corona-Pandemie ausge-
fallen. Im vergangenen Jahr hatte es
dem ausrichtenden TV Maikammer-
Alsterweiler an Helfern und einem
neuen wie jüngeren Organisations-
team gemangelt. Am Samstag gibt es
einen Neustart, erfolgt der 29. Kalmit-
Lauf wieder als letztes Rennen um
den Pfälzer Berglauf-Pokal 2023.

Der Startschuss fällt um 14.15 Uhr –
15 Minuten früher als bei den 28 Ren-
nen zuvor. Die Maikammerer haben
ihren Zeitplan dem Busfahrplan an-
gepasst, um Kollisionen zu vermei-
den, hatte Christoph Seibel bereits im
Sommer informiert. Seibel organi-
siert zum ersten Mal offiziell den Lauf
mit einem neuen Organisationsteam
und vielen jüngeren Helfern. „Karl-
Josef Hundemer ist nach wie vor der
Startverantwortliche“, erzählt Seibel.
Hundemer habe auch dem früheren
Helferteam angehört und kümmere
sich erneut um Start und Startmusik
mit seinem Schwiegersohn. Vom al-
ten Helferteam sei außerdem Man-
fred Borell noch im Einsatz. Er sei für
den Zielbereich verantwortlich.

Ersatz für die Wehrleute
„Jeden, den ich angesprochen habe zu
helfen, hat sich auch bereit erklärt zu
helfen“, berichtet Christoph Seibel er-
freut. Er verrät, dass er anfangs mit
weniger als den nun insgesamt 70
Helfern geplant habe. Die Feuerwehr
stelle die Streckenposten. „Aber wenn
die am Samstag zu einem Einsatz
müssen, habe ich jetzt sechs, sieben
Leute zur Verfügung, die dann ein-
springen.“

Neu ist auch ein kleiner Teil der
Strecke: Der Start erfolgt nicht mehr
vor dem Parkdeck am Maikammerer

Rathaus, sondern auf dem neu gestal-
teten Marktplatz im Ortskern. Von
dort drehen die Sportler eine kleine
Runde durch den Ort: vom Markt-
platz über die Weinstraße Süd, links
rein in die Immengartenstraße zum
alten Startplatz, dann zum Frantz-
platz, in die Obere Marktstraße, in die
St. Martiner-Straße, und von der Un-
teren Friedhofstraße links in die Hart-
mannstraße auf die alte Strecke. „Wir
haben uns gedacht, es ist schön, ein
bisschen was von Maikammer zu zei-
gen“, sagt Christoph Seibel und er-
zählt vom Schneckenbrunnen, den es
auf dem Marktplatz jetzt gebe.

Runde durch den Ort
Dieser Brunnen soll die Sportler kei-
neswegs zum Bummeln animieren.
Er erinnert an Cittaslow – dem inter-
nationalen Netzwerk lebenswerter
Städte gehört auch Maikammer seit
2017 an. Symbol ist eine Schnecke.
Auf dem Marktplatz hätten die Läufer
genug Platz. Die Runde durch Mai-
kammer sei etwa 800 Meter lang. Die
Gesamtstrecke sei mit 8,3 Kilometern
300 Meter länger als früher. Zusätzli-
che Höhenmeter gebe es nicht. Es
bleibe bei 505, sagt Seibel.

Und diese 505 Höhenmeter bilden
das neue Logo des quasi neu aufge-
stellten Kalmit-Berglaufs, das sich in
der Ausschreibung, auf Plakaten und
auf den Bechern für den Tee im Ziel-
bereich findet. Auch das ist neu: Ein
Euro des Startgeldes gilt als Pfand für
diese 0,4 Liter großen Becher. „Ich
könnte mir vorstellen, dass der eine
oder andere den ganz schön findet“,
sagt der Organisator lachend. Er rech-
net damit, dass mancher Läufer den
Becher quasi als Souvenir mit nach
Hause nimmt. Und damit auch als Er-
satz dient für das Läuferelixier, eine
Flasche Traubensaft. Das gibt es näm-
lich nicht mehr. „Es war zu aufwen-
dig“, sagt Seibel. „Die Flaschen sind
alle per Hand etikettiert worden.“

Die Kalmitbrote würden aber wie-
der angerichtet, verspricht er. Aber als
„Kalmitbrote 2.0“. Denn Dagmar
Schlosser, die in all den Jahren zuvor
für die mit verfeinertem Frischkäse,
Kümmel, Schnittlauch, Paprika, Zwie-
beln, Pfeffer und Sesam belegten
Schnitten verantwortlich war, hat
aufgehört. Sie habe sogar eine Scha-
blone gehabt, damit der Belag an der
richtigen Stelle auf den Scheiben ge-
landet sei, weiß Christoph Seibel.

Kalmitbrote 2.0
„Wir haben ihre Vorlagen, wie die
Brote aussehen und schmecken sol-
len.“ Diesmal, und auch das ist neu,
kümmert sich die Landjugend Mai-
kammer um Speisen und Getränke,
und damit ebenfalls um die Brote. Für
Kaffee und Kuchen sei der TV Mai-
kammer zuständig. „Wir hätten’s
vielleicht stemmen können“, sagt Sei-
bel zur Verpflegung. Aber als die Ko-
operation mit der Landjugend verein-
bart worden sei, sei nicht sicher ge-
wesen, ob er genug Helfer gehabt hät-
te. „Jetzt habe ich einen Posten weni-
ger zu stemmen.“

Insgesamt 70 Helfer plus Landju-
gend plus Feuerwehr plus Deutsches

Rotes Kreuz sind am Samstag im Ein-
satz. Bislang haben sich laut Seibel
210 Läufer angemeldet. „Ein ordentli-
ches Starterfeld“, stellt er fest mit
Blick auf die sinkenden Teilnehmer-
zahlen in Volksläufen in der Region.
„2019 hatten wir noch 580 auf der
Strecke.“ Seibel rechnet mit etwa 350
Sportlern und spricht von einer
schwierigen Situation, „wenn der
Lauf drei Jahre weg war“. Es müsse
sich erst wieder herumsprechen, dass
er wieder ausgetragen werde. Eine
Starterzahl „um die 500“ nennt der
Organisator utopisch. Zur Erinne-
rung: 2007 waren es fast 800 Starter
in Maikammer. Er beobachte zudem,
dass „die Wettkampfgeneration weg
ist“: „Ich merke zum Beispiel in unse-
rem Lauftreff, dass Leute lieber nach-
mittags alleine laufen als abends mit
anderen im Lauftreff mit vielleicht ein
bisschen mehr Tempo.“

Ein Debüt
Ein neues Mitglied des TV Maikam-
mer gibt am Samstag sein Debüt im
Maikammerer Trikot: Der ambitio-
nierte Läufer Marko Martin ist vom
TV Hinterweidenthal zum TV Mai-
kammer gewechselt. „Wegen der Ge-

meinschaft hier und weil er mit der
Maikammerer Mannschaft was errei-
chen kann“, freut sich Seibel über den
Zugang.

Übrigens: Eine Sache ist nicht neu
im 29. Kalmit-Berglauf: Die alten Ki-
lometerschilder mit motivierenden
Sprüchen wie „Der Berg ruft“ oder
„Jetzt geht’s nuff“ stehen auch am
Samstag wieder auf der Strecke.

INFORMATION
— Start: 14.15 Uhr auf dem Marktplatz in Mai-

kammer;
— Ziel: auf dem Kalmitgipfel, Zielschluss um

15.30 Uhr;
— Anmeldung: online unter https://www.de-

timing.de bis Freitag, 17. November, 18
Uhr;

— Nachmeldung: im Bürgerhaus in Maikam-
mer am Samstag bis 14 Uhr;

— Startnummernausgabe: ab 12 Uhr im Bür-
gerhaus in Maikammer;

— Startgebühr: 13 Euro (inklusive einen Euro
Becherpfand), Nachmelde- und Ummel-
degebühr zwei Euro.

— Kleiderbeutel: Ausgabe vom Veranstalter
vor Ort. Es können auch eigene Kleider-
beutel oder Sporttaschen benutzt werden.
Abgabe der Kleiderbeutel bis spätestens
14 Uhr mit Angabe der Startnummer am
bereitgestellten Lkw.

Wertung um den Pfälzer Berglaufpokal 2023

Der Kaltstart

VON HEIKE KLEIN

NEUSTADT. So hatte sich Thorsten
Preuß den Saisonauftakt in der Zwei-
ten Liga nicht vorgestellt. Der Coach
des Wasserball-Zweitligisten SC Neu-
stadt muss sein Team ohne große
Spielpraxis auf einen starken Gegner
vorbereiten: Es gibt also einen „Kalt-
start“ in die neue Saison: Am Sonntag
um 14 Uhr gastiert Bundesliga-Ab-
steiger SV Weiden im Stadionbad. Die
erste Partie des SC Neustadt hätte vor
einer Woche gegen den Zweitligisten
Darmstadt steigen sollen. Doch die
Darmstädter hatten krankheitsbe-
dingt absagen müssen.

Trotz dieses ausgefallenen Spiels
sieht Preuß seine Mannschaft einiger-
maßen gut vorbereitet. Neben einem
17:7 -Sieg in der ersten Runde um den
DSV-Pokal gab es ein intensives
Übungswochenende gegen Horken,
einem Wasserball-Club aus der
Schweiz, mit mehreren Trainings-
spielen.

Weiden kommt mit stolz ge-
schwellter Brust und einem klaren
16:9-Auftaktsieg in Nürnberg nach
Neustadt. Die Weidener reden sich
auf ihrer Homepage selbst stark. So
heißt es dort: „Ein Auftakt nach Maß.
Weiden meldete sich eindrucksvoll
zurück.“ Weidens Trainer Sean Ryder
wird bei seiner Premiere am Becken-
rand mit den Worten zitiert „effekti-

ves Centerspiel im Angriff, solide in
der Abwehr, einem starken Torwart“.
Ryder spricht auch von „sehr guten
Schiedsrichtern“.

Tatsächlich verhängten die Unpar-
teiischen auf beiden Seiten rund zehn
Strafen wie Zeitstrafen und Strafwür-
fe. Doch Weiden war sehr effektiv in
seiner Chancenausnutzung. Genau
das hat auch SCN-Trainer Preuß ana-
lysiert: „Weiden war in seinen Über-
zahlsituationen sehr stark, hat fast al-
le zu einem Tor genutzt, auf der ande-
ren Seite aber in Unterzahl immer
sehr gut verteidigt.“

Thorsten Preuß setzt auf neue Im-
pulse von Cotrainer Kai van der Bosch.
„Er hat mit dem Team eine neue Vari-
ante einstudiert, aber was wir da ge-
nau spielen, ist natürlich noch unter
Verschluss“, deutet Preuß nur vage
an, was seine Mannschaft plant. Über-
haupt ist er froh über eine gute Trai-
ningsbeteiligung. Seit das Männer-
team mit den Junioren der früheren
U18-Mannschaft verstärkt worden
ist, gibt es beim dreimaligen wö-
chentlichen Training mehr Gelegen-
heiten, auch taktische Varianten zu
üben.

Ein begehrtes Objekt im Training ist
Torwart Joona Vagts. Er sollte einer-
seits in der U18 trainieren, ist ande-
rerseits im Tor der Zweitliga-Mann-
schaft fest eingeplant. Preuß: „Wir
sprechen das natürlich kollegial mit

Peter Jacqué, dem Jugendtrainer, ab.
Wenn wir ein Zweitliga-Spiel haben,
trainiert Joona mit uns.“

Im Spiel gegen Weiden plant der
Neustadter Coach mit einer „ersten
Sieben“, den Recken also, die im ers-
ten Viertel ins Wasser steigen und
dann die Marschrichtung im Becken

WASSERBALL: Nicht, wie geplant, vor einer Woche, sondern erst am Sonntag startet Zweitligist SC Neustadt in
die neue Runde. Der Gegner hingegen ist bereits glanzvoll in die neue Meisterschaftsrunde eingestiegen. So
haben die Neustadter genug Zeit, das Weidener Spiel zu analysieren und selbst eine neue Variante einzustudieren.

angeben. Neben Joona Vagts sind das
Luis Ananias, Tim Schwarzkopf, Xaver
Schädler sowie Philipp Guth, alles Ju-
nioren, die von den erfahrenen Spie-
lern Timo van der Bosch und Matthias
Held geführt werden.

Preuß rechnet mit einer „erfahre-
nen, reifen Mannschaft“ als Gegner

im Stadionbad. Ob er die Gäste in der
Favoritenrolle sieht? Er weicht der
Frage aus und betont: „Natürlich wol-
len wir gegen Weiden einen Sieg ho-
len.“ Die Rezeptur hat er vorgegeben:
„Weniger Fehlpässe, gute Chancen-
auswertung, die körperliche Ausein-
andersetzung fair annehmen.“

Fortbildung: Onlineseminar zum
Vereinsrecht. Grundlagen des Vereins-
rechts sind Thema eines kostenlosen On-
lineseminars, das der Sportbund Pfalz am
Donnerstag, 23. November, 18 bis 19.30
Uhr, anbietet. Mitarbeiter im Sportverein
würden mit den unterschiedlichsten
Rechtsproblematiken konfrontiert, infor-
miert der Sportbund Pfalz: „Wir geben Ih-
nen einen Überblick über die damit ein-
hergehenden Themenbereiche, damit im
rechtlichen Sinne die richtigen Entschei-
dungen getroffen werden.“ Der Sport-
bund empfiehlt diese Veranstaltung allen
Führungskräften sowie allen frisch ins
Amt gewählten Funktionsträgern im Ver-
ein. Themen: allgemeine Rechtsfragen im
Sportverein, Stellung und Aufgaben von
Vorständen, Satzungsbestimmungen,
Vertragsgestaltung im Sportverein, Haf-
tungsfragen, die Mitgliederversamm-
lung. Wer teilnehmen möchte, braucht ei-
nen PC oder ein mobiles Endgerät wie
Tablet oder Smartphone mit Internetzu-
gang, außerdem Lautsprecher und even-
tuell Kopfhörer. Informationen für den
Login zum Online-Seminar erhalten die
Teilnehmer einen Tag vorher per E-Mail.
Referentin ist die Juristin Katharina Kafitz.
Anmeldeschluss: 20. November. An-
sprechpartner: Jennifer Görgen, Telefon
0631 34112-23, E-Mail jennifer.goer-
gen@sportbund-pfalz.de. |rhp

Leichtathletik: Nikolauslauf in Haß-
loch. Am 2. Dezember richtet der LC Haß-
loch seinen 49. Nikolauslauf mit einem
Bambinilauf (800 Meter, Start 12.30 Uhr),
einem Fünf- (13 Uhr) und einem Zehn-Ki-
lometer-Lauf (14 Uhr) aus. Start und Ziel
sind am Badepark in Haßloch. Informa-
tionen im Internet: https://run-
tix.com/sts/10021/2709. |rhp
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Das Symboltier der Cittaslow-Bewegung, die Schnecke, ziert den Marktplatz in Maikammer. ARCHIVFOTO: MEHNDie alten Kilometer-Schilder stehen auch am Samstag wieder auf der Strecke. FOTO: LM

KOMMENTAR

Einfach
mitlaufen

Auch Genussläufer können in einem
Rennen Spaß haben. Ihre Beloh-

nung: Geselligkeit und mit anderen
etwas zu schaffen, was man alleine
gar vielleicht nicht probiert hätte.

Es ist nichts Neues: Die Starterzah-
len in Volksläufen sind arg zurück-
gegangen. So manches Rennen wie
der Altstadtlauf in Neustadt ist
deswegen abgesagt worden. Beim
Blick auf die Startgebühren könne
er es verstehen, dass Läufer nicht
mehr wie früher jeden Samstag
und Sonntag an einem Lauf teil-
nähmen, sagt Christoph Seibel, Or-
ganisator des Kalmit-Berglaufs.
Fahrtkosten kämen noch hinzu.
„Man muss sich das schon überle-
gen“, sagt er und stellt auch fest,
dass „die Wettkampfgeneration
weg ist“. Dass die Leute zwar lie-
fen, aber eben nicht auf Zeit.

Das Problem: Die Läufe werden
in aller Regel von ehrenamtlichen
Helfern auf die Beine gestellt.
Wenn die merken, dass sich ihr En-
gagement nicht lohnt, sind sie
schnell weg. Und der Volkslauf-
Kalender wird immer kleiner.

Doch auch Genussläufer können
im Rennen Spaß haben. Der Lohn:
Geselligkeit und mit anderen et-
was zu schaffen, was man alleine
gar vielleicht nicht probiert hätte.
So ist es toll, dass die Maikamme-
rer nach drei Jahren Pause einen
Neustart wagen. Und die Buffets
mit selbst gebackenen Kuchen, die
es zu jedem Volkslauf gibt, sind
doch auch Ansporn für Genussläu-
fer, einfach mitzulaufen.

VON SABINE DEAN
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Sowohl bei den Frauen als auch bei
den Männern steht schon vor dem
letzten Rennen fest, wer den Pfälzer
Berglauf-Pokal 2023 gewinnt: Simo-
ne Raatz (ASC Darmstadt) und Len-
nart Nies (TV Maikammer) stehen
nach Donnersberglauf, Nanstein-
Berglauf, Rietburg-Berglauf, Bad
Dürkheimer Berglauf und Potzberg-
lauf vorzeitig als Gesamtsieger vor
dem Kalmit-Berglauf fest.

„In den Altersklassen und auf den

Spannendes Duell um Platz zwei

Plätzen zwei und drei in der Gesamt-
wertung kann sich aber noch einiges
tun“, sagt Christoph Seibel, Organisa-
tor des Kalmit-Berglaufs. Spannend
sei das Duell zwischen Eric Nies (TV
Maikammer) – er ist im Moment
Zweiter in der Pokalwertung – und
Alexander Barnsteiner (LLG Land-
stuhl).

Überhaupt sei das Teilnehmerfeld
gut besetzt, betont Seibel. Julian Beu-
chert (LAZ Mosbach-Elztal), Zweiter

im Donnersberglauf im Februar vor
dem damals Drittplatzierten Lennart
Nies, habe sich angekündigt. Läufer
der LG Allgäu, die mit Lennart Nies bei
der Europameisterschaft angetreten
seien und amtierende Europameister
im Seniorenberglauf seien, kämen
ebenso. Zudem trete die Siegerin des
Donnersberglaufs, Adele Blaise-
Sohnius (LAZ Rhein-Sieg), an. Sie hat-
te am Donnersberg Simone Raatz auf
Platz zwei verwiesen. |sab

• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Timo van der Bosch (im Bild) und Matthias Held sollen die verjüngte Neustadter Mannschaft führen. ARCHIVFOTO: MEHN


